
gen, bei anhaltender Beobachtung eine Bewegung zu aehen. W e n n 
die Anzahl der Schwingungen der Stachelchen bei den Pol len 
hörnern von Ccreua aperioaiaaimua 64 in der Minute beträgt, so 
muss jedenfa l ls , wenn man auch zugibt , dass bei der Kleinheit 
der Stacheln und der Grösse des Pollenkorns ein Rotiren des 
letztern nicht stattfindet, was mir jedoch unwahrscheinlich ist 
eine lebhafte wirbelnde Hewegung k le iner , in der Nähe des Pollen 
korns befindlicher Körperchen entstehen. Nun platzen aber die Pol 
lenkörner der genannten Pflanzen nach längerer oder kürzerer Zeit 
im Wasser , ohne dass ich eine wirbelnde Bewegung des ausgetrete 
nen und in der Nähe eines ungeplatzten Pollenkorns befindlichen 
Inhalts bemerkt hätte. Ebensowenig konnte ich, wenn dem Wasser 
feines Indigo- oder Carminpulver zugesetzt w u r d e , eine wirbelnde 
Bewegung in der Umgebung der Pollenkörner bemerken. Entleeren 
die Pollenkörner ihren Inhalt im W a s s e r , so bemerkt man im Mo 
mente des Austretens eine zuckende Bewegung, welche aber begreif
l icherweise nicht von den Stacheln der äussern Membran herrührt, 
sondern durch das Austreten des Inhalts veranlasst ist. Auch hier 
scheint es mir nicht wahrscheinlich, den Grund einer Täuschung zu 
suchen. Eclypta hiraula konnte ich im Augenblicke leider nicht 
untersuchen. Ich halte daher H o r n s Angabe für i r r i g , werde i n 
dess nicht unterlassen, die Sache weiter i n s Auge zu fassen, und 
nötigenfalls noch einmal darauf zurückkommen. 

Nachtrag zu Dr . S a u t e r ' s Beleuchtnng meiner Beobachtun
gen aus der F lora Steyr 's . 

A u f H r n . D r . S a u t e r ' s Angabe in diesen Blättern Nro. 46. 
S. 728 v. J . gegen meine Beobachtungen über einige Pflanzen der 
Umgebung Steyr 's , fühle ich mich veranlasst, noch Folgendes nach
träglich anzuführen. 

A l s H r . D r S a u t e r nach Steyr k a m , sah er auch in dem je
dermann offenen M a y r 'sehen Gastgarten, im Frühjahre, das blühende 
Omithoyalum nutana; er theilte mir damals mündlich seine Ansicht 
m i t , und fand zwischen denen des Baumgartens und jenen i n den 
Garten - Rabatten stehenden einen Arten-Unterschied. Ich gestand 
ihm dazumal ganz offen, dass ich beide bereits schon durch viele 
Jahre kenne und keine Verschiedenheit beobachten konnte. Indes
sen hielt er jenes i n den Garten Rabatten stehende Omithoyalum 
für eine neue Art and nannte es Omithoyalum campanulatum, jenes 
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unter rlen Räumen aber fär Ornith. nutan*L., und sandte einzelne frische 
Klütlien beider verschieden erkannter Arten in Weingeist in einein 
Fläschchen Hrn . Hofrath K o ch mit seiner entworfenen Diagnose zur 
Beurtheilung. K o c h schrieb ihm zurück, dass er seine vermeinte 
neue A r t , nämlich Ornitlt. campanulatum, für das wahre Ornith. 
nutan.s ha l te : das andere, unter dem Schatten der Bäume stehende; 
aber neu sein konnte , und sehlug i h m , zur speciellen Bezeichnung, 
die Namen chloro/ihanum und clUoranthum vor, wovon H r . S a u t e r 
letzteren wählte. Uelier diese neue Kntdeckung nun sehr erfreut 
und um mich meines Irrthums zu überweisen, gab er mir K o c h ' s 
eigenhändigen Brie f zum Lesen , aus welchem ich diese Angaben 
schöpfte. Indessen erinnere ich mich auch noch sehr genau, dass 
vor nicht sehr vielen J a h r e n , früher als H r . S a u t e r nach Steyr 
k a m , in denselben Garten Rabatten noch gar kein Ornith. nutan* 
stand, und nur ein Gärtner dasselbe wahrscheinlich aus dem Obst
garten in die Garten - Rabatten versetzte, um es zu Blumenbouquets 
zu verwenden, welche viel für Horhzeits und andere Gastmähler 
aus dem Garten verkauft werden , wozu es ihm sehr anwendbar 
schien und so dürfte diese neue Art geschaffen sein. Es ist übri
gens allgemein bekannt, dass Licht und Wärme wesentlich auf die 
Pflanzenwelt einwirken und es dürfte daher auch leicht erklärbar sein, 
dass bei den OrnithoQaLn, die unter den Bäumen in der Wiese im 
Schatten vorkommen die Blätter des Perigon's nicht so offen stehen 
und auch mehr saftgrüner gefärbt sein werden als bei jenen, die i n 
fetter Gartenerde in Rabatten ganz frei stehen und dem inteusirlen 
Lichte und der Wärme der Sonne ganz preisgegeben sind, dass die 
Blätter des Perigon's mehr abstehend und gebleichter erscheinen! 
Das nämliche hat mein verstorbener Freund v. M o r r an obigem 
Oinithopalum. als ich ihm obige Nachricht mittheilte, in einem Obst
garten bei L i n z beobachtet, wo unter deu Bäumen, im Schatten 
Ornitlt clilornittltiim S a u t und gleich auf dem anstossendeu Ober
grunde Ornitlt. iintnii.i stand. Es ist auch nicht um Verdächtigung 
zu t in in . wie sich Hr. Dr . S a u t e r ausdrückte, dass ich das V o r 
kommen des Ornith. arcualum St als unrichtig angab, nein ganz 
und gar nicht : denn er hätte j a bei Ueberzeugung, dass er sich 
i r r t e , noch viele Jahre nachher übrig gehabt, um seine Angabe zu 
widerrufen und nicht zuzusehen, wie sich dieser Irrthum in deu F l o 
ren fortpflanzte. Auch habe ich in H r n . Hofrath R e i ch e n b a ch ' s 
Deutschlands F lora in halbcolorirteu Abbildungen, Liliaceue S. 2 0 . , 
das wahrscheinliche Erscheinen dieses caucasischen Fremdlings nach
gewiesen. B e i dieser Gelegenheit muss ich auch erwähnen, dass 
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auch Ornith. mlfureum B e r t , und Hyacinthus orientalis in obigem 
Obstgarten in grosser Menge verwildert vorkommen, Niemand aber 
w i r d beide als der F l o r a Steyr 's ungehörige Pflanzen betrachten. 

Noch dürfte derselbe bei meiner Abhandlung des Thesium's 
übersehen haben, dass auch ich das The», alpinum im S a n d e des 
Steyrflusses wachsen lasse. 

Ich w i l l indessen mit dem Gesagten Niemanden meine Meinung 
aufdringen, oder H r n . Dr . S a u t e r seine anerkannten Verdienste 
um die Botanik absprechen; denn Wahrheit bleibt ja ewig Wahrheit . 
Aber meine Ansicht über irgend einen mir zweifelhaften Gegenstand 
dem botanischen Publicum zur Beurthei lung und Prüfung vorzulegen, 
glaube ich, gleich Jedem, berechtigt zu sein. 

S t e y r . B r i t t i n g e r . 

Vorläufiger botanischer Bericht über meine Reise durch die 
östlichen und südlichen Provinzen Italiens. 

V o n Dr . L . R a b e n h o r s t . 
( F o r t s e t z u n g ) 

Unsere Ezcursionen erstreckten sich theils östlich über Peschici 
bis zur ,,testa del Gargano" , theils und hauptsächlich nach dem In 
nern des Gebirges , dem Mte calvo und sagro , den Marmorbrüchen 
gen Viest i zu. D ie Isole Tremit i sollten von hier aus ebenfalls be
sucht w e r d e n , w i r behielten jedoch während der ganzen Dauer un 
seres Aufenthaltes einen so starken Nordwestwind , dass sich keiu 
Mann zur Ueberfahrt entsrhliessen wollte. Ich gab daher ineinen 
Besuch von hier aus auf und hoffte , ihn später von Termol i aus 
machen zu können. 

Nachdem auch der östliche The i l des Gebirges durchstreift war , 
beabsichtigte ich westlich über den Höhenzug des Mte Sp igno , S. 
Gio nach Termol i zu gehen, allein auch hierzu fand sich Niemand, 
der mir Sanmthiere gegeben hätte, und obwohl der Uebergang, wie 
einige Excursionen dahin mich überzeugten, wegen dichter Waldung 
und schroffer oft mühsam zu erklimmender Abhänge sehr erschwert, 
doch keineswegs unausführbar i s t , so musste ich doch davon abste
hen und sah mich dadurch genöthigt, über Mte Santangelo zurück 
zu gehen. 

Während meines Aufenthaltes in Gargano habe ich auch den 
geognostischen Verhältnissen desselben besondere Aufmerksamkeit ge 
schenkt; denn w i r besitzen auch in dieser Hinsicht über diess höchst 
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